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Amtsenthebung 
per YouTube
„Im Auftrag des Islam“ rechnet 
mit Metin Kaplan ab 

D ie drei Männer, die sich 
gemächlich von ihren 
Stühlen erheben, ma-
chen einen entschlosse-
nen Eindruck. Vor ihnen 
liegen auf einem mit 
einem schwarzen Tuch 
bedeckten Tisch viele 

Bücher und Unterlagen. An der Wand hinter 
ihnen ist eine grüne Bordüre zu sehen, die in 

-
bensbekenntnis verziert ist, und eine Holztafel, 

beschriftet ist. Im Hintergrund ertönt ernste 
Musik. Sie werden gleich ein Urteil verkünden: 
Metin Kaplan, der einst für sich beanspruchte, 
der Kalif zu sein, also der Stellvertreter des 
Propheten und Anführer aller Muslime, wird 
sämtlicher Ämter enthoben. Mehr noch: Er 
habe sich des Kufr (Unglaube) schuldig ge-

macht und Schirk begangen, also Gott andere 
Autoritäten „beigesellt“ und sich somit vom 
Prinzip des Monotheismus abgewandt. Für die 
Richter ist klar: Er ist gar kein Muslim!

Unbedarfte Zuschauer, die im Internet diesen 
vom Netzwerk „Im Auftrag des Islam“ bei You-
Tube dokumentierten Prozess¹ ansehen, mögen 
zunächst verwundert sein: Ist das islamische 
Kalifenamt nicht schon lange Geschichte? 

1 Im Auftrag des Islam TV: Klarstellung zum The-
ma Metin Kaplan, YouTube, 15.05.2020, https://

-

Video selbst heißt es, der Vortrag sei bereits 
am 9. und 10.05.2020 gehalten worden (ab Mi-
nute 1:13:44). Die Urteilsverkündung ist am Ende 
des Videos dokumentiert (ab Minute 3:47:30).
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Tatsächlich gibt es in der islamischen Welt 
seit 1924, als Mustafa Kemal Atatürk in der 
Türkei das Kalifat abschaffen ließ und Abdül-

zwang, keinen Kalifen mehr. Doch eine kleine 
Gruppe von türkischstämmigen Muslimen in 
Deutschland sah das anders: Die Anhänger des 
Kölner Predigers Cemaleddin Kaplan spalte-
ten sich in den frühen 1980er Jahren von der 

der Sturz des säkularen Systems in der Türkei 
und die Wiedereinführung des Kalifats nicht 
über den parlamentarischen Weg bewirkt, 
sondern nur durch eine revolutionäre Aktion 
erkämpft werden könne. Es sei sinnlos, wenn 

der Partei Refah Partisi einen neuen Versuch 
unternehme, das politische System der Türkei 
von innen zu verändern. Denn das Verbot der 
Vorgängerpartei Millî Selamet Partisi nach dem 
türkischen Militärputsch 1980 habe gezeigt, 
dass das säkularistische Militär notfalls die 
demokratischen Regeln breche, um islamische 
Parteien zu stoppen. Doch auch die von Kaplan 
erhoffte Revolution blieb aus. Seine Bewegung 

und verlor die meisten seiner Anhänger. Doch 
es gelang ihm, seine verbliebene Gemeinschaft 
immer straffer zu führen, die sich zunehmend 
in eine Sekte verwandelte. 1994 kam Kaplan 
zu der Überzeugung, er selbst sei zur Füh-
rung aller Muslime berufen und rief sich zum 
Kalifen aus, weshalb seine Organisation fortan 
als „Kalifatstaat“ bekannt wurde. Doch schon 
ein Jahr später starb Kaplan. Sein Sohn Metin 
folgte ihm als „Kalif“ nach. Der Berliner Ibrahim 
Sofu, der ebenfalls das Kalifat beanspruchte, 
wurde 1997 ermordet, nachdem Kaplan Junior 
öffentlich zu der Tat aufgerufen hatte.² Wegen 
dieses öffentlichen Mordaufrufs wurde er 2000 
zu vier Jahren Haft verurteilt und 2004 in die 
Türkei abgeschoben, wo er bis 2016 erneut 

-
ner: Die Gottesmänner. Türkische Islamis-
ten in Deutschland, Frankfurt a. M. 2000.

eine jahrelange Haft absitzen musste.³ Der Ka-
lifatstaat wurde 2001 verboten.  Schon damals 
schien der bizarre Versuch, das Kalifat wieder-
zubeleben, gescheitert.

Doch zumindest ein Teil der Anhängerschaft 
hielt Metin Kaplan trotz seiner Inhaftierung 
und des Vereinsverbots die Treue – Strukturen 
des Kalifatstaats wurden informell weiterbetrie-

-
plan begründeten Bewegung. Und die Aktivis-
ten des Netzwerks „Im Auftrag des Islam“, das 
in Nordhessen und Südniedersachsen aktiv 
ist, brachten viele Jahre ihre Unterstützung für 
Metin Kaplan zum Ausdruck. Obwohl sie mit 
ihrer Position unter den Muslimen in Deutsch-
land weitgehend isoliert waren, organisierten 
sie 2014 sogar eine Solidaritätsdemonstration 
in Berlin.  Deswegen ist das Video „Klarstel-
lung zum Thema Metin Kaplan“, das am 15. Mai 
2020 veröffentlicht wurde und mit der Verur-

eine überraschende Kehrtwende der Gruppe. 
Doch wie begründen Furkan bin Abdullah (ei-

Yasin Bala) und „Azad“ (dessen bürgerlicher 
Name unbekannt ist) diesen Bruch mit Kaplan 
und wie ist das Zerwürfnis zu erklären?

(64) auf freiem Fuß – Prozess wird neu aufge-
rollt!, in: Express.de, 16.11.2016, URL: https://www.
express.de/koeln/-kalif-von-koeln--metin-kaplan-
-64--auf-freiem-fuss---prozess-wird-neu-auf-
gerollt--25108102 [eingesehen am 31.07.2020].

-
fatstaat von Metin Kaplan bleibt verbo-
ten, in: FAZ, 17.10.2003, URL: https://www.faz.
net/1.129223 [eingesehen am 31.07.2020].

5 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 20:58.
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Der Streit um den Ramadanbeginn und die 
Verbannung aus der Kaplan-Bewegung

-
ten bezüglich der Neumondsichtung für den 
Ramadan im Mai 2018 (1439 nach islamischer 
Zeitrechnung) gewesen sein.  Im Islam ist die 
Sichtung des Neumonds für die Bestimmung 
des Monatsbeginns maßgeblich. Wird der 

gesichtet, beginnt der Ramadan am Folgetag – 
ist er (etwa wegen Bewölkung) nicht zu sehen, 
beginnt die Fastenzeit erst am übernächsten 
Tag.

Furkan Abdullah erklärt im Video, Metin Ka-
plan persönlich habe ihn für die Sichtung des 
Mondes eingesetzt; gemeinsam hätten sie die 
Ramadanzeit ausrufen wollen. Jedoch waren 
sich Abdullah und Kaplan über den Beginn des 
Ramadans uneinig. Da Abdullah zufolge in der 
gesamten islamischen Welt der Neumond am 
16. Mai nicht gesichtet wurde, beginne der Ra-
madan erst am 17. Mai. Kaplan aber verkündete 
für seine Anhängerschaft den 16. Mai, ohne 
dafür eine für Abdullah schlüssige Begründung 
zu liefern. Damit ließ Kaplan die Fastenzeit am 
selben Tag ausrufen wie die türkische Religi-
onsbehörde Diyanet, die den Ramadanbeginn 
allerdings ohne Mondsichtung berechnet. Ab-
dullah hingegen vertrat die etwa in Saudi-Ara-
bien herrschende Linie, wonach eine bloße 
Berechnung als islamwidrig abzulehnen sei. 

Abdullah forderte, dass Kaplan zugeben müs-
se, einen Fehler begangen zu haben. Dazu war 
Kaplan jedoch nicht bereit. Vielmehr sprach 
er den Bann über Abdullah und seine Grup-
pe aus.  Die Moschee der Gruppe erklärte er 
– eine koranische Wendung aufgreifend – als 

verbot seinen Anhängern damit implizit, sie zu 

6 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 31:33.

7 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 45:45.

betreten.  Damit war das Zerwürfnis komplett. 
Abdullah und seine Mitstreiter geben an, in 
den Monaten danach mehrfach Schlichtungs-
versuche unternommen zu haben, um den 
Streit mit Kaplan beizulegen. Da Kaplan aber 
auf eine Entschuldigung bestanden habe und 
zu keinem Gespräch bereit gewesen sei, habe 
sich die Gruppe dazu entschlossen, den Bruch 
mit Kaplan öffentlich zu machen. Sie hätten 
angesichts dessen Fehlverhaltens nicht mehr 
mit ihm in Verbindung gebracht werden wol-
len.   

Hinter dem vermeintlichen Streit um den 
Ramadanbeginn verbirgt sich eine tiefergehen-
de Spannung, die die Frage betrifft, wie die 
islamischen Quellen, also Koran und Sunna, 
überhaupt zu verstehen sind. Unter Muslimen 
gibt es einen grundlegenden Dissens darüber, 
ob Koran und Sunna ausschließlich wortwört-
lich gelesen werden müssen (dann ist die 
Mondsichtung zwingend) oder sie auch inter-
pretierbar sind und demnach nur sinngemäß, 
also entsprechend der mutmaßlichen göttli-
chen Intention, die dem Gebot zugrunde liegt, 
befolgt werden können (dann ist auch eine 
Berechnung gerechtfertigt). Nach Auffassung 
von Abdullah ist die Berechnung der Erschei-
nung des Neumondes und damit des Beginns 
des Ramadans unzulässig; diejenigen, die sich 
aber dennoch nach Berechnungen richten 

 Die Tat-
sache, dass Abdullah im Video behauptet, die 
gesamte islamische Welt sei sich 2018 über 

8 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:12:10. Vgl. Koran 9:107-
108, URL: http://tanzil.net/#9:107.

9 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 1:02:52.

10 Klarstellung zum Thema Metin Kaplan, ab Minute 
54:01 sowie 56:01 zum Verbot der Berechnung des 
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die Mondsichtung einig gewesen, obwohl sehr 
viele Muslime weltweit wie Kaplan bereits am 
16. Mai mit dem Ramadan-Fasten begannen, 
zeigt, dass er Menschen, die die Fastenzeit 
anhand von Berechnungen begehen, gar nicht 
als richtige Muslime akzeptiert. Vor allem steht 
das Netzwerk „Im Auftrag des Islam“ (IADI) 
mit ihrer Haltung im völligen Gegensatz zur 
überwältigenden Mehrheit in der Türkei sowie 
den allermeisten Muslimen in Deutschland, die 
diesen Berechnungen folgen. In dieser Ab-

der vermeintlich authentischen und einzig 
korrekten Religionsausübung der IADI-Gruppe 
und des Religionsverständnisses der türkischen 
Mehrheitsgesellschaft. IADI lehnt die türki-
sche Republik und deren Präsidenten Recep 

kein Muslim ist, denn ein Muslim dürfe kein 
Staatsoberhaupt einer säkularen Republik sein. 

bezeichnet werden.

Die Ablehnung der Türkei geht mit einer 
kategorischen Ablehnung der Demokratie 
einher. Für die IADI-Gruppe gelten jegliche 
Formen von demokratischen Verfahren als 
Schirk (Polytheismus); demnach sind nicht nur 
diejenigen, die bei demokratischen Wahlen 
kandidieren, Apostaten, sondern auch dieje-
nigen, die dabei als Wähler teilnehmen. Auf 

-
sprochen werden. Mit dieser radikalen Position 
vertritt die IADI-Gruppe eine harte antidemo-
kratische Linie, die so nicht einmal von vielen 

-
schen Spektrums akzeptieren demokratische 
Entscheidungen zumindest für die Bereiche, 
in denen Koran und Sunna keine klare Rege-
lung vorschreiben.¹¹ Das IADI-Netzwerk folgt 

11 So erklärt etwa Pierre Vogel, einer der bekann-

die sich im Rahmen der von Koran und Sun-

¹² von Cemaleddin 

Parlamentarier und Wähler auszusprechen sei, 
sondern auch auf diejenigen, die diese beiden 
Gruppen nicht als Ungläubige verurteilen. Diese 

-

-
ten abgelehnt.¹³

Mehr Feind als Freund? Kaplan 

Metin Kaplan hingegen scheint der Schirk-Fat-

als islamisch legitimiert anzusehen. So werfen 

die demokratischen Wähler sowie insbeson-
dere auf die Türkei und dessen Präsidenten 

geschwiegen zu haben. Sie beschuldigen ihn 

Islam zur Demokratie? Pierre Vogel (9.03.2013 
Münster)“, YouTube, 30.07.2018, URL: https://

-
gesehen am 01.08.2020], ab Minute 09:28.

12
Rechtsgutachten von Cemaleddin Kaplan, wel-

-

von Cemaleddin Kaplan, in: Im Auftrag des Islam, 
05.09.2019, URL: https://www.imauftragdesis-
lam.com/die-schirk-fetwa-von-cemaleddin-ka-
plan-_d1257.html [eingesehen am 26.07.2020].

13

Nina/Becker, Carmen: Populäre Prediger im deut-

Sven Lau und Ibrahim Abou Nagie, in: Schneiders, 

Ursprünge und Gefahren einer islamisch-fun-
damentalistischen Bewegung, Global, local Is-
lam, Bielefeld 2014, S.187–215, hier S.190–192.
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also als „Präsident“ oder „Oberhaupt“ (und 
damit implizit als legitimer „Führer“) beschrie-
ben wird.

stellt für IADI ein schwerwiegendes Problem 

Angelegenheit“ und sogar „Lebensphiloso-
phie“ für die Organisation des Kalifatstaats, die 
immer wieder auf die Tagesordnung gesetzt 
werden müsse. Sie sei aus Koran und Sunna 
abgeleitet und niemand habe sich an einer 
Widerlegung versucht.
weiter und erklärt die Beachtung der Fat-

wer Freund und wer Feind ist. Sie schütze vor 
dem Unglaube.  Doch mit seinem Verhalten, 

aus deutscher Haft 2003 „kontinuierlich daran 

Hoca  komplett aufzuheben“.

Metin Kaplan scheint heute offenbar einen 
„moderateren“ Kurs als sein Vater zu verfolgen, 
der nicht mit dem radikalen Islamverständ-

14 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 2:07:15.

15 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 2:22:39.

16 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 2:26:17.

17 -
scha“) stammt ursprünglich aus dem Persischen 
und bedeutet „Lehrer“. Die Protagonisten von 
„Im Auftrag des Islam“ nennen Kaplan Hoca als 
Ehrerbietung und um den Gebrauch seines Nach-
namens im Zusammenhang mit seiner Person 
zu vermeiden: „Kaplan“ bedeutet „Tiger“. Für 
das IADI-Netzwerk ist es eine heidnische Sit-
te, Tiernamen als Familiennamen zu nutzen.

18 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 2:22:39.

nis von IADI übereinstimmt. Doch tatsächlich 
erklären die Protagonisten des IADI selbst, 
dass Metin nicht erst in den letzten Jahren, 
sondern schon kurz nach dem Tod seines Va-
ters von dessen Lehre und damit vom wahren 
Islam abgewichen sei.  Dies spiegele auch 
das Verhältnis Kaplans zum 1997 ermordeten 
Kalifatstaat-Richter Ibrahim „Yusuf“ Sofu wider 

Buch über das demokratische System verfasst 
habe, in dem er die Demokratie gemäß der 
Lehre Cemaleddin Kaplans eindeutig verur-
teilt habe. Kaplan habe bei der Korrektur des 
Buches mehrere Änderungen vorgenommen 

denen die Begriffe „Präsidenten“ und „Premier-
minister“ vorkamen, durch „falsche Anführer“ 
und „demokratische[s] System“ durch „falsche 
Systeme“. So sollte die Grundsatzkritik an der 
Demokratie abgeschwächt werden. Nachdem 
wenige Seiten des Buches vorab in der Üm-
met-i Muhammed, der Zeitschrift der Bewe-
gung, veröffentlicht wurden, soll Kaplan schlus-
sendlich angeordnet haben, dieses Buch nicht 

die Demokratie in Publikationen der Bewegung 
klar zu verurteilen, als Angst vor dem deut-

. Sofu sei schließlich zu 

der nach islamisch eschatologischen Vorstel-
lungen als großer Betrüger der letzten Tage 
auftritt. Auch Sofu habe Kaplan somit schon 
den islamischen Glauben und das Kalifenamt 
abgesprochen.²¹

19 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 2:26:54.

20
nach den Geboten des Islam herrscht.

21 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 2:27:31.
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„Unfähigkeit“, das Kalifenamt auszuüben

Dass Sofu schließlich ermordet wurde, sei die 

Mordaufruf sei dafür verantwortlich gewesen, 
dass er vor den Augen seiner Frau und sechs 
Kinder brutal ermordet worden sei.²² Die Be-
hauptung der Kaplan-Anhänger, ihr Kalif habe 

staatliche deutsche Gericht dann fälschlich als 
Tötungsaufruf wertete, entbehre nach glaub-
würdigen Zeugenaussagen und Berichten der 
organisationseigenen Zeitschrift jeder Grund-
lage.²³ Neben der Tötung Sofus habe Kaplan 
zudem noch zwei weitere Morde an Menschen 
zu verantworten – Kaplan habe gefürchtet, die 
beiden könnten sich mit Informationen über 
die Bewegung an die Öffentlichkeit wenden.  
Zudem wirft die IADI-Gruppe Kaplan die Ver-
untreuung von Spenden vor: Er soll Gelder, die 
er nach seiner Haftentlassung 2016 für den 
Bau einer Moschee sammeln ließ, für den Kauf 
eines Privatautos und für eine Urlaubsreise mit 
seiner Frau zweckentfremdet haben. Bei seiner 

und legt dabei mehrere Zeitungsartikel vor, sei 
eine Summe von zwei Millionen DM und sehr 
viel Gold gefunden worden. Die drei Akteure 
im Video sind sich sicher, dass Geld und Gold 
aus den Spendenmitteln stammten.

Doch diese im Video präsentierte lange Liste 
an Vergehen ist für die Akteure von IADI gar 
nicht nötig, um Kaplan zu verurteilen. Für sie 
ist klar: Allein aufgrund seiner Weigerung, de-
mokratische Wähler als Ungläubige einzustufen, 

22 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:16:22.

23 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:28:12.

24 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:32:23.

25 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 2:15:10.

Cemaleddin) Metin Kaplan selbst.  Er hat sich 
demnach des Unglaubens schuldig gemacht 
und ist kein Muslim. Kaplan muss daher von 
„alljeglichen“ Ämtern enthoben werden.  Doch 
selbst wenn man annehme, dass das Urteil der 

aufgrund seiner Unfähigkeit unwürdig, das 
Kalifenamt zu bekleiden. So habe er etwa oft 
Fragen seiner Anhänger, die die Auslegung des 
Glaubens betreffen, nicht beantworten kön-
nen.

Selbstberufene Erben des Kalifen? 

Angesichts dieses umfangreichen Katalogs an 
Verfehlungen mag der Ärger der IADI-Gruppe, 
der aus dem harten, 17 Punkte umfassenden 
Urteil  spricht, zunächst nachvollziehbar sein. 
Doch bei Lichte betrachtet wirkt die Empö-
rung über Metin Kaplans Verhalten insgesamt 
gekünstelt; ihre Argumente sind zudem nicht 
wirklich überzeugend. Die von der Gruppe vor-
gelegten Beweise über die Unfähigkeit Kaplans 
als Befehlshaber der Gläubigen und Kalifen 
umfassen Ereignisse – wie etwa der Tötungs-
aufruf gegen Sofu, weitere mutmaßliche Morde 
oder die unterschlagenen Spendengelder – aus 
den 1990er-Jahren, die ihnen schon früher be-
kannt gewesen sein müssten. Ihre Argumenta-
tion, dass sie vorher schon mehrfach versucht 
hätten, Erkundigungen über Metin Kaplan 
einzuholen, es aber keinen richtigen „Informa-

-
rekte Informationen übermittelt wurden, wirkt 

26 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:34:20.

27 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:49:30.

28 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:35:05.

29 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 3:47:55.
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nicht glaubwürdig.  Ihre Aussagen stützen sie 

Ümmet-i Muhammed, die sie aber schon vor 
Jahrzehnten hätten zur Kenntnis nehmen kön-
nen. Auch über Beschwerden über Kaplan nach 
seiner Haftentlassung 2016 waren IADI nach 
eigenem Angaben informiert und haben ihm 
dennoch nicht ihre Solidarität aufgekündigt.³¹

Es spricht daher vieles dafür, dass die IA-
DI-Gruppe nicht aus Empörung über die Ver-
brechen Kaplans handelte, über die auch ihre 
Protagonisten lange bereit waren, hinwegzuse-
hen. Vielmehr machte ihnen die Kontroverse 
um die Ramadan-Berechnung und Kaplans auf 
Facebook veröffentlichte Sympathiebekundung 

-
lich, dass ihr bisheriger Kalif gar nicht mehr 
willens war, die Fundamentalopposition gegen 
das politische System der Türkei aufrechtzuer-
halten, dessen Legitimität in Frage zu stellen 

30 Klarstellung zum Thema Metin Ka-
plan, ab Minute 25:51.

31 Klarstellung zum Thema Metin Kaplan, ab Mi-
nute 27:45.

und sich als Kalif und wahres Staatsoberhaupt 
aller Muslime zu präsentieren. Wahrscheinlich 
hat die lange Haft Kaplan auch die Aussichts-
losigkeit dieses Unterfangens verdeutlicht. 

Die politischen und gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen, die in den frühen 1980er 
Jahren das Aufkommen der Kalifatstaatsbe-
wegung als radikale islamistische, auf chi-
liastische Hoffnungen gestützte Alternative 
zum politischen Status quo am Bosporus 
ermöglichten, sind heute nicht mehr gegeben. 
Während vor vierzig Jahren das türkische Mi-
litär mit harter Hand gegen Islamisten vor-
ging und so Akteure wie Kaplan ins deutsche 

islamistischen Ministerpräsidenten Necmet-
tin Erbakan heute an der Spitze des Staates. 

die Säkularstaats-Klausel in Artikel 2 der 
türkischen Verfassung zu streichen oder die 

-
gebung zu machen, wie es der IADI-Gruppe 
vorschwebt. Dafür gelingt es ihm, mit symbo-
lischen Handlungen wie der Umwandlung der 
Hagia Sophia in eine Moschee das laizistische 
Erbe der Türkei in Frage zu stellen, was bei 
vielen islamisch gesinnten Menschen in der 
Türkei und unter türkischstämmigen Menschen 
in Deutschland auf Zustimmung stößt. Junge 
Menschen, die sich nach einer kompromisslo-
sen Interpretation des Islam ohne Zugeständ-
nisse an die gesellschaftliche Moderne seh-
nen, werden im transnationalen und seinem 

-
mus fündig. Eine Spielart des radikalen Islam 
aber, wie sie die IADI-Gruppe vertritt, die den 
republikanischen Staatsaufbau kompromisslos 
ablehnt, mit ihrer auf das Osmanische Reich 
bezogenen Nostalgie allerdings der türkischen 
Nationalkultur verhaftet bleibt, erscheint lang-
fristig wenig zukunftsfähig – die Rolle des Er-
ben der türkischen Kalifen kann Recep Tayyip 

gleichzeitig realpolitischen Kurs besser spielen.
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